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Wenn L änder über Jahrzehnte hinweg vonemander fast völlig
annn 55 ıne Annäherung zwischen ihnen enutsam und

chrıtt für chritt erfolgen. Dies gilt insbesondere für das historisch be-
astete Verhältnis zwischen Deutschlan und TIschechien Fiıne wesentli-
che Im Begegnungsprozess omm den miıt dem amen „Euregio”
bezeichneten grenzüberschreitenden Arbeitsgemeinschaften WIe Im
Folgenden anhand eines markanten Beispiels eutlic wird

Der Weg hın zur FÜUREGIO

Mıiıt dem Fall des E1isernen Vorhangs 1m Jahr 1989 1St die bayerisch-
sächsisch/thüringisch-tschechische Grenzregion wieder 1Ns Herz Furo-
Pas er ÜCcKt, Die „neuen“ Nachbarn aufßerten bereits 1989 iıhr Interesse

einer grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Zuerst sollte
mıiıt reisen AUS Sachsen un Thüringen eine „Region Europa Miıtte“
geschaften werden (1989), spater 1b Mitte 1990 auch m1t Kreisen A4aUsS der
damaligen Tschechoslowake:i. Schliefßlich entstand auf einer Konterenz
1n Marktredwitz die Idee, eine Eureg10, eıne Koordinierungs- und
Intormationsstelle für grenzüberschreitende Zusammenarbeit, grun-
den Vorbild W arlr die bereits 1958 gegründete EUREGIO 1MmM eutsch-
niederländischen Grenzraum.

Bereits 1991 wurden ıin Anwesenheit VO Außenminister Jırı Dienst-
jerun Ministerpräsidentetr Pithart 1in Böhmen und Bayern Kontakt-
büros eingerichtet. Am Januar 1992 wurde die EUREGIO IN=
S IS Arbeitsgemeinschaft Bayern gegründet, L März 1997

Diese Schreibweise 1St die offiziell verwendete Form:; vgl http://www.euregio0-
egrensis.de/home.htm.
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d1e Arbeitsgemeinschaft Vogtland/Westerzgebirge etzt Arbeits-
gemeinschaft Sachsen/Thüringen Am Februar 1993 schlos-
C131 die zeEI Arbeitsgemeinschaften eıne gemeinsame Vereinbarung ab
Thüringen SA 1m selben Jahr der sichsischen Arbeitsgemeinschaft bei

(Gsenau 1n die Gründungsphase der EUREGIO 1m Jahr
1997 $5llt auch die Unterzeichnung des damaligen Deutsch-Tschecho-
slowakischen Nachbarschaftsvertrags. Die FEFÜREGI®
nımmt 1n ihrer Satzung und 1n der gemeınsamen Vereinbarung autf die

Entwicklung gutnachbarschaftlicher
Sert ıhrer ründung ıen dıe Furegio Beziehungen und damit auft das BHeit-=
AI wichtiges Forum für kommunale MOt1V des Vertrags Bezug. Mittlerwei-
und regionale Verwaltungen, Vereine le ann die EUREGIO
und Burger aqUs den Detelligten ebenso W1e€ der Nachbarschaftsvertrag
ebieten aut 70 Jahre ihres Bestehens zurück-

licken. Sie dient se1lt ihrer Gründung
als wichtiges Forum für kommunale und regionale Verwaltungen, Verei-

un! Burger aus Böhmen, Sachsen, Thüringen und Bayern un EeNLT-
wickelte sich stet1ig weiıter. Im Auftrag ihrer Mitglieder S1€eI
überschreitende deutsch-tschechische Projekte und vermittelt Kon-
takte zwischen deutschen und tschechischen Burgern, Vereinen und
Behörden.

Organıisation un ruktur
Die EUREGIO umftasst heute auftf bayerischer Seite Cun

Landkreise un jer kreisfreie Stidte 1n Oberfranken un der nördlichen
Oberpfalz.? Auf tschechischer Seite gehören die Region Karlsbad un
ein Teil der Region Pilsen A Z Sar Arbeitsgemeinschaft Sachsen/
Thüringen zählen der Vogtlandkreis, Teile des Erzgebirgskreises SOWI1E
der Saale-Orla-Kreis un der Landkreis Grei7z. Das Gesamtgebiet CI-

streckt sich aut rund Quadratkilometer und etwa Z7wWel Millionen
Einwohner.

Die el Arbeitsgemeinschaftten, die Antang der neunzıger Jahre
gegründet wurden, bilden bIS heute die Grundstruktur der EUREGIO

In Deutschland sind diese als eingetragene gemeinnutzıge
ereine organısıert, auf böhmischer Seite ftungiert C4n Kommunalver-

Austührliche Intormationen: EUREGIO Arbeitsgemeinschaft Bayern XE
Fikentscherstraße 2 E} Marktredwitz; e-Mail into@euregio-egrensis.de, Internet:
WWW.euregl10-egrensI1s.eu.
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DITS UREGIO Jahre Zusammenarbeılt Üüber Grenzen nıNnweO

Sbizze der ZUY EÜUREGIE)
gehörenden Gebiete*

band als Partner. Jede der TCI Arbeits-
e Bgemeinschaften hat eın eigenes Prä-

sidium Vorstand) SOWI1eE eiıne (3
HECHIENschäftsstelle m1t hauptamtlichem (Je=-

schäftsführer un: welılteren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. DDie Leitlinien

DEUfür die Arbeit der Gesamt-Eureg10 oibt
se1lt 1993 das Gemeinsame Präsidium
VO In das (GGemeinsame Präsidium eNLT-
senden alle Fe1 Gebiete Vertreter. Eın
Kepräasentant AaUusSs einer der F1 Kegionen wird für W €1 Jahre ZVor-
sitzenden des (Gsemeinsamen Präsidiums der EUREGIO
gewählt. Das (semeinsame Präsidium tauscht sich ber die ntwicklun-
sCH irn den Teilregionen AaUus und diskutiert ber gemeinsame Anliegen
und Projekte.

Aufbau VoO  —_ Begegnungen und Entwicklung VO  .

rprojekten
Nach der politischen Wende Antang der neunziger Jahre wurden VO der
EUREGIO zunächst Begegnungen zwischen Jugendlichen
und Schülern inıtılert 11 deutsch-tschechische Kulturprojekte auf den
Weg gebracht. Besonders symbolträchtig 1St das se1lIt 1997 jährlich
durchgeführteJugendsommerlager. Jeweils 15 Jugendliche AUS dem böh-
mischen, sächsisch-thüringischen un bayerischen Teil der EUREGIO

verbringen gemeıInsam eıne Ferienwoche. Um das rennen-
de Element der Sprache überwinden, erhalten die Jugendlichen einen
ersten KEinstieg 1in die Sprache des Nachbarn. Gleichzeitig lernen die Ju
gendlichen bei verschiedenen Aktionen, mi1t interkulturellen Unter-
schieden umzugehen.

Wie wichtig die Kultur 1mM grenzüberschreitenden OnNtext ISE; zeıgt
außerdem eindrucksvoll das „Festival Mitte Europa’, das se1lt 1991
jährlich 1ın Sachsen, Bayern, Tschechien und in Thüringen hochkarätige

Eine detaillierte tarbige Karte tindet sich http://www.euregio-egrensis.de/ueber-
uns.htm.
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Künstler allen Burgern zugänglich macht und den europäischen Gedan-
ken mMIt Leben füullt

Das umfangreichste Projekt der EÜREGI®O wurde 1m
Schuljahr 996/97 1Ns Leben gerufen. Seitdem führt die EUREGIO

das bayerisch-tschechische Gastschuljahr durch Jährlich
besuchen Z tschechische Schüler ein Schuljahr lang eın bayerisches
GGymnasıum 1MmM Euregio-Gebiet. Die Gastschüler lernen das Leben Hma
Bayern kennen und verbessern iıhre Deutschkenntnisse. Miıt Hilte VO

Projekttagen, denen sich die deutschen Schüler verstärkt m1t dem
Nachbarland Tschechien beschäftigen, sollen künftig mehr deutsche
Schüler für Kurzauftfenthalte tschechischen Gymnasıen motıivlert WEI -

den Unterstutzt wird dieses erfolgreiche Projekt anderem VO der
Bayerischen Staatskanzlei und dem Deutsch-Tschechischen Zukunfts-
fonds

Die EUREGIO 1STt 1aber auch Namenspatron des g_
Nannten Euregionalen Kirchentags. [ )as IST e1in se1it 1997 1in unregel-
mäßigen Abständen statt{findendes Treffen VO Christen AUS Böhmen,
Bayern, Sachsen und Thüringen. Besonders eindrucksvoll WTr der Eure-
xionale Kirchentag 1mM Jahr 2006 dem Motto und dazwischen
wächst Vertrauen“ mMIt mehr als 4 .000 Teilnehmern. Das Besondere da-
1 All WAal, a4aSsSSs der Kirchentag 1mM Zusammenhang mıt der grenzüber-
schreitenden Gartenschau Marktredwitz- Cheb/Eger stand und deren
Abschluss ildete. Auf dem Gartenschaugelände 1n Marktredwitz wurde
eıgens eine Kapelle A4US Holz errichtet. In der Tradition der Euregionalen

Kirchentage stehen auch die baye-
Grenzüberschreitende Freignisse VW/Ee risch-tschechischen Kinderkirchenta-
d/e Gartenschau Marktredwitz- ZC, die se1it 27009 1n Marktredwitz
Cheb/Eger und der Euregionale jährlich MI1t ber 500 Kindern 1-

Kirchentag tragen wesentlich AT tinden.
Verständigung el Zahlreiche Kindergärten 1n kirch-

licher JTrägerschaft engagleren sich
arüber hinaus se1it Jahren sehr stark 1ın deutsch-tschechischen Projek-
ten. Als besonders erwäihnenswert oilt der Evangelische Kindergarten
Schirnding, 1in dem se1t 20641 deutsche un tschechische Kinder täglich
gemeınsam betreut werden. Neben den Kindern, die unbeschwert die
Nachbarsprache lernen, tindet arüber hinaus auch ein Austausch
zwischen den Erzieherinnen un den Eltern Der Evangelische Kın-

WWW.festival-mitte-europa.com.
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dergarten Schirnding, die Euregionalen Kirchentage, das Gastschuljahr
und zahlreiche weıtere Projekte sind se1lt Gründung der EUREGIO

gestartel worden Un bilden herausragende Beispiele dafür,
Aass zute grenzüberschreitende Jugend- und Kulturprojekte die künftige
Entwicklung der Grenzregion pOSIt1IV beeinflussen können.

Entwicklungen seit 2004 eıItrı der Ischechischen
epubl! ZUur Europäischen Union

Der EU-Beitritt d€1’ Tschechischen Republik Maı 27004 W alr eine
bedeutungsvolle politische Etappe, auf die sich die Region lange Zeit
vorbereitet hatte. Aus Sicht der tschechischen Partner wurde d1e
europäische Integration jedoch erst mı1t dem Beitritt Tschechiens Zzu

Schengener Abkommen 21 Dezember 2007 endgültig vollzogen,
enn damit verschwanden die sichtbare Grenze un: die Personenkon-
trollen.

Die gemeinsame Gartenschau Marktredwitz-Cheb/Eger 1m
Jahr 2006 NnNutfzfte diese Entwicklungen. Als undesweit grenzüber-
schreitende Gartenschau mI1t einem östlichen Anrainerstaat wurde das
Projekt Z sichtbaren Symbol der EU-Erweıiterung. Marktredwitz
un Cheb/Eger konnten 1n kurzer Zeit ihre Stadtentwicklung vorantre1-
ben, Brachflächen wieder nutzbar machen, die Innenstädte eleben un
Erholungsräume schaffen. Insgesamt besuchten 750.000 (jäste diese
grenzüberschreitende Gartenschau. Eın Erfolg Wal, Aass viele deutsche
(Gäste erstmals mı1t dem Besuch des tschechischen Teils der Gartenschau
1n Cheb/Eger überhaupt 1m Nachbarland [)as gleiche galt für
tschechische (zäste 1ın Marktredwitz. Dazu beigetragen hat auch das
grenzüberschreitende Nahverkehrssystem EgroNet, das die Besucher
der grenzüberschreitenden Gartenschau kostengünstig und schnell 1ın
die beiden Gartenschaustädte rachte.

Verbesserung der Sprachkenntnisse
Kenntnisse 1n der Sprache des Nachbarlandes sind in Zanz EKuropa wich-
t1g un werden auch 1n Grenzregionen besonders gefördert. Die URE-
GIi6 eshalb 1m November 20065 eine Sprachoffen-
S1Ve mi1t dem Ziel, die interkulturelle Kompetenz 1m Euregio-Gebiet
erhöhen. Die EUREGIO bietet Aktionstage Schu-
len 1n der RKegion d bei denen Schüler spielerisch mI1t einer ZgENANNLEN
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„Sprachanimation“ ein1ıge Worte Tschechisch lernen. Dadurch oll das
Interesse VO Eltern und Schülern für den Tschechisch-Unterricht
den Schulen erhoöht werden.

Erfreulicherweise wird das Engagement 1n der Grenzregion auch
durch die Inıtiatıven des bayerischen Kultusministeriums unterstutzt.
HOFA hat das Kultusministerium mi1t dem tschechischen Schulministeri-

erstmals eine Kooperationsvereinbarung ber die Förderung des
Tschechischunterrichts abgeschlossen. Mittlerweile hat sich insbesonde-

Realschulen 1n der Oberpfalz Tschechisch als Wahltach etabliert
und wird nahezu flächendeckend angeboten.

In den VErIrSANSCHEIL Jahren hat die EUREGIO arüber
hinaus versucht, die T’schechisch-Sprachkenntnisse bei Erwachsenen
verbessern. Ein Beispiel 1St die Verbesserung der Sprachkompetenz bei
den grenznahen Feuerwehren. a die Feuerwehren entlang der geme1n-

Grenze immer ENSCICH Kontakt unterhalten und Z Teil auch
gegenseltige Hilte leisten, wurde eın deutsch-tschechisches „Praxiswor-
terbuch für die Feuerwehr“ herausgegeben. Be1 der Erstellung arbeiteten
Vertreter der Regierungen der Oberpfalz un Oberfrankens SOWI1E
Feuerwehrführungskräfte AUS Bayern und Tschechien Heu-

hat 1U jedes Feuerwehrfahrzeug 1in den Tschechien angrenzenden
Gemeinden 1m Euregio-Gebiet dieses Woöorterbuch Bord Verschiede-

Feuerwehren ührten auch Tschechisch-Sprachkurse 1n Kooperation
MIit. der EUREGIC®) durch

Liberalisierung des FEU-Ar  ıtsmarktes 2011

Der nichste wichtige Schritt auf dem Weg einem gemeinsamen Ar-
beits- un:! Lebensraum 1in der Grenzregion W ar annn dle Liberalisierung

des EU-Arbeitsmarktes Maı
2014 Seitdem hat sich die Arbeitsauf-Die Öffnung der Arbeıitsmärkte ISt

hne größere negatıve Folgen TÜr den nahme für tschechische Arbeitnehmer
regionalen Arbeıtsmarkt geblieben. 1n Deutschland, aber auch für eut-

sche Arbeitnehmer 1in Tschechien
eblich vereintacht. Viele Formalitäten sind weggefallen. Im Grenzraum
sind bisher VOL allem 1m Gesundheits- und Pflegebereich SOWI1E 1n der
(GGastronomie tschechische Arbeitskräfte anzutreffen. Die vielfach zıtler-
en negatıven Folgen für den regionalen Arbeitsmarkt sind insgesamt
gesehen nıcht eingetreten.
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Zukunft

Nach ZWanzıg Jahren der Annährung rücken 1U zunehmend Sachthe-
LLICINL 1n den Fokus, die aufgrund der unterschiedlichen nationalen Syste-

CHST langfristigun mı1t nationaler Unterstützung erfolgreich earbei-
FE werden können. DDie Anregung für gerade diese Themen iefern inter-
essierte Burger und Kommunalpolitiker.

Eines dieser Anliegen 1St die Verbesserung der deutsch-tschechischen
Zusammenarbeit 1mM Kettungswesen. Denn des EU-Beiıtritts der
Tschechischen Republik 2004 1St die Zusammenarbeit 1mM Gesundheits-
sektor och wen1g entwickelt. Hintergrund 1St derzeit ein och
tehlendes Rahmenabkommen 7zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
and un der Tschechischen Republik 1m Bereich des Rettungsdienstes.
Die Verhandlungen hierzu lautfen, Entwürte wurden 7zwischen den VerI-

antwortlichen Stellen bereits ausgetauscht. [)as Abkommen oll spa-
estens 1m nächsten Jahr unterzeichnet werden.

1a be] den Politikern VOT Ort,; bei den Kliniken un auch be1 welteren
Experten aum Kenntnisse ber dle Gesundheitssysteme 1m jeweiligen
Nachbarland vorhanden 9 hat die EÜLIR BG mı1t
europäischen Fördermitteln eın Gutachten in Auftrag gegeben. Diese
Studie wurde 2014 tertiggestellt und zeıgt die Hindernisse 1ın der z_
überschreitenden Zusammenarbeit 1n der Notfallrettung un der statl1o0-
naren Versorgung auf Zukünfttig sollen 1U  b die Möglichkeiten einer
CNSCICH Zusammenarbeit weılter entwickelt un vorangetrieben werden.
uch 1n anderen Bereichen, w1e€e eLtwa 1mM Brand- un Katastrophen-
SCHUtZ; 1m Verbraucherschutz SOWIE bei der Förderung der tschechi-
schen Sprache sollen die grenzüberschreitende Kooperation verbessert
und Hindernisse für die praktische Zusammenarbeit abgebaut werden.

Die Zusammenarbeit 1in der EUREGIO hat sich 1m 1A11
fe der vVErgaNnNgCNCH ZWaNZ1g Jahre stet1g intensiıvliert. Abgesehen VO der
Durchführung relativ eintacher Begegnungsmafsnahmen oreift die
grenzüberschreitende Koordinierungs- und Informationsstelle mittler-
weile Themen auf, die grenzüberschreitend nıcht sotort lösbar sind un:!
manchmal auch kontrovers diskutiert werden. och die Grundlage für
diese Arbeit 1St VO Beginn bis heute der persönliche Kontakt AI
schen den Menschen, die 1n dieser Grenzregion usammenarbeiten. B
bei bilden diese persönlichen Kontakte auch die Basıs dafür, AasSss die
EUREGIO heute als (3arant für Frieden, Freiheit und
Stabilität steht. Dieser Umstand 1st nıcht hoch schätzen.
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